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Raten Sie mit und gewinnen Sie im Juni täglich 500 Euro.
DAS GROSSE BILDERRÄTSEL

Bis zum30.06.in IhrerTageszeitung!

Sie wollen an unserem Gewinnspiel teilnehmen?
Dann rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinnhotline an
und nennen Sie uns den Bildteil, in dem der Fehler versteckt
ist. Jeder Anruf mit der richtigen Lösung kommt in den
Lostopf, aus dem wir täglich unsere Tagesgewinner ziehen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Gewinner vom
11. Spieltag:

Bernhard Endres

Lösung vom 15.06.: Bildteil 2

Spieltag

16

Originalbild

Bildteil 1 Bildteil 2 Bildteil 3

Fehlerbild

In welchem Teil des rechten Bildes befindet sich der Fehler?
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Unterliederbach – „Who Let
The Dogs Out“ von den Baha
Menwarder richtigeSongzum
Start des ersten „Silent Disco
Walk“ in Unterliederbach. Or-
ganisiert hat diesen musikali-
schenSpaziergangmitKopfhö-
rern maßgeblich Susanne
„Nanni“ Thanheiser vom 2017
gegründeten Verein Stadtteil-
wohnzimmer. „Ich habe eine
Silent Disco 2025 in Berlin er-
lebt. Ichwardavontotalbegeis-
tert und dachte, das müsste
auch in Unterliederbach funk-
tionieren“, sagt sie. Der Verein
beschloss, Kopfhörer zu kauf-
en; eine Liedauswahl, die zum
angedachten Weg passte, war
für Thanheiser schon eineHer-
ausforderung. Mit ihrer Fröh-
lichkeit und Ungezwungen-
heit riss siedie15-köpfigeGrup-
pe, die sich zu diesem unge-
wöhnlichen Ereignis
angemeldet hatte – Unkosten-
beitrag zwölf Euro – sofortmit.
„Who, who, who“, bellte es
durch die Grünanlage hinter
der Evangelischen Stephanus-
kirche. Absolut ein Song zum
Mitsingen. Leute blieben er-
staunt stehen, die meisten lä-
chelten.
EinersterStoppwurdeander

Kirche St. Johannes-Apostel
eingelegt. Die Gruppe präsen-
tierte mithilfe von Liederblät-
tern Mark Forsters „Und die
Chöre singen für dich“ – ein
Angebot für das Kirchenen-
semble oder Propsteikantor

Raphaël Arnault? Kreuz und
quer führtedergarnicht sostil-
le „Silent Walk“ durch Unter-
liederbach, vorbei an Reihen-
hauszeilen, Grünanlagen,
Wohnblocks, Spielplätzen.
Vom Doris-Day-Klassiker „Que
sera“ über „Wanna“ (Spice
Girls) bis zu „Tage wie diese“
von den Toten Hosen gab es je-
de Menge bekannte Songs, die
laut mitgesungen wurden. Da-
bei spielte es überhaupt keine
Rolle, ob jeder Ton saß – wich-
tig waren der Spaß und auch

ein bisschen die überraschten
GesichterderLeute.Undnatür-
lichganzvieleSelfiesundVide-
os zur Dokumentation des Ge-
schehenen.
Der weitläufige Spielplatz

am Philosophenweg bot die
beste Gelegenheit, Seifenbla-
sen der tief stehenden Sonne
entgegen zu pusten. Dazu er-
klang in den Kopfhörern „Ma-
jor Tom“. Da staunten die Kin-
der und Jugendlichen, der eine
oder andere summte ein biss-
chen mit, das Lied kennt ja je-

der. Aber waren die Erwachse-
nen jetzt total crazy?
Vielleicht, doch die gute Lau-

ne steckte an. Einige aus der
Gruppe probierten die Seil-
bahn aus – herrlich! „Ein Hoch
auf uns!“ von Andreas Bourani
passte da ebenfalls super. Im
Cheruskerweg bot sich vor
dem Häuserblock zu „Sex-
bomb“ (Tom Jones) der perfek-
teCatwalk.
EinegeplantePauseamKiosk

musste leider ausfallen, die Lä-
den waren schon herunterge-

lassen, das Geschäft zu. Doch
das tat der Stimmung keinen
Abbruch. SusanneThanheisers
Verkündung „Gleich gibts Piz-
za!“motivierte; bis zur Pizzeria
war es dann auch nicht mehr
weit. Zu „Bella Ciao“ und
„Don’t StopMeNow“ gab es ei-
ne männliche Solotanzeinlage
vor der Pizzeria, die mit Ap-
plausbelohntwurde.
Sollte die Liedauswahl nicht

bis zumEndeder Tour reichen,
könnte der junge Tänzer aus-
helfen. Er gehörte zum Spiele-

kreis ausHattersheim, der sich
als Gruppe angemeldet hatte
und neugierig auf den „Silent
Disco Walk“ war. Die Gruppe
kam voll auf ihre Kosten. „Wir
singen nach dem Spiel auch
gerne“, verriet eine Frau aus
demKreis.
Susanne Thanheiser sprach

unterwegs immerwiederMen-
schen an, forderte sie zumMit-
machen auf. Kurz vor dem
Start und Ziel, der Evangeli-
schen Kirche, ging sie auf ein
Paar zu: „Wir geben gerade ein
Konzert – ganz allein für euch.
Ihr müsst jetzt nur das Lied er-
raten“, lockte sie. Das junge
Paar blieb unentschlossen ste-
hen und war damit schon mit-
ten im Quiz. Doch mit Rudi
Carrells „Wannwird’smalwie-
der richtig Sommer“ konnten
sie nicht viel anfangen. Rudi
Carrell? Wer war das? Zu jung.
Noch drei Mädchen kommen
hinzu, bleiben stehen, lassen
sichaufdenSpaßein.
Nach vier Kilometern und

gut zwei Stunden wäre der „Si-
lent Disco Walk“ eigentlich zu
Ende gewesen. Noch einen Ab-
sacker? Unbedingt. Nach die-
ser total gelungenen Remiere
hat „Nanni“ Thanheiser weite-
res auf Lager: Sie will außer-
dem einenWalkmit Punk und
Rock und einen mit Indie und
deutscher Musik anbieten. In-
teressierte können sich online
unter stadtteilwohnzimmer.de
informieren. JEANNETTE FAURÉ

Wehe, wenn sie losgelassen...
Beim „Silent Disco Walk“ hatten nicht nur die Teilnehmer viel Spaß, sondern auch so mancher Passant

Laufen, Musik hören, Spaß haben: der „Silent Disco Walk“ in Unterliederbach war so lautlos dann doch nicht, denn die
Teilnehmer hatten viel Spaß amMitsingen. JEANNETTE FAURÉ


